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Karlsruher Zeitung .
Nr . 305 . Donnerstag , den 3 . November 1825.

Dgde « . — Bai - rn . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Ocstreich . — Preussen . — Spanien . — Türkei . —

Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Am Städtchen Steinbach hat Sonntags , den 16.

Okt . eine dreifache seltene kirchliche Feierlichkeit statt ge,
funden . Erstens hielt ein junger Priester , Sohn deS
dortigen Rathsverwandten u . Hirschwirths Jakob Oser ,
feine feierliche Primiz . Au gleicher Zeit feierten zwei
Jubelpaare , beide mit dem jungen Priester nahe ver ,
wandt , das eine feit 52 , das andere über SO Jahre in
Musterhafter Ehe lebend , ihre goldene Hochzeit . ( Diese
beiden Ehepaarebringen , mit einer andern noch ledi ,
gen Schwester , die sie zur Kirche begleitete , 385 Jahre
zusammen .) Endlich traf der Abschied des würdigen
Herrn Pfarrers von Steinbach , der einen andern Rufer ,
halten hatte , zufällig mit obigen Feierlichkeiten zusam¬
men . Niemand verließ die Kirche ohne wahre Erbauung
und tiefe Rührung .

D a i e r n.
Bei Besichtigung der Merkwürdigkeiten von Augs ,

bürg beehrte Ihre kdn. Hoh . die Prinzessin Louise Char ,
lvtte von Lucca , Gemahlin des Prinzen Maximilian
von Sachsen , am 3l . Okt . Mittags um 12 Uhr , auch
die von den HH . König . und Dauer erfundenen , durch
Dampf getriebenen Schnellpressen des Freiherrn v. Cot ,
ta , auf welchen die allg . Zeitung gedruckt wird , mit ei,
« em Besuche .

Frankreich .
'

Paris , den 1 . Nov . Gestern wurde der Kurs der
Sprozent . konsol . zu 99 Fr . öS Cent , eröffnet und auch
geschlossen. — 3proz . konsol . 7t Fr . 30 , 25 , 30 , 45
Cent . — König ! , span . Anleihen von 1823 — 49X «

— H . Brown , bevollmächtigter Minister der Verei¬
nigten Staaten von Nordamerika , hat am 29 . ein gro ,
ßeö diplomatisches Diner gegeben.

— H . Blaquiere , Agent des griechischen Komitö zu
London , bekannt durch seine beiden Reisen in Griechen ,
land , ist zu PanS angekvmmen . Es heißt , daß er
zwischen dem englischen Komitö und dem unsrigen , im
Interesse der griechischen Sache , Verbindungen anknü ,
pfen soll.

— Die Nachricht von dem Falle eines der größten
Handelshäuser zu London , mit einem Defizit von 2 Mil ,
lionen Pf . Sterl . , hat auf der hiesigen Börse große Be ,
stürzung erregt.

— Der Courier de l ' A in widerlegt die von eini ,
gen Journalen gegebene Nachricht, wornach der berächr

tigte Bergami sich in Rußland angcstedelt haben und
dort inkognito , alsein ungarischer Edelmann , leben
soll , auf folgende Werse :

"Eine Person , die aus Italien ankömmt , dort ziem,
lich lange gewohnt und noch vor wenigen Tagen den'

Bergami gesehen hat , versichert uns , daß jene Nachricht
völlig grundlos ist. Bergami wohnt in Pesaro , im
Herzvgkhum Urbino (Kirchenstaat ) , und führt , von ei¬
ner in Sizilien gelegenen Baronie , den Titel : Baron '

von Franchina . Er lebt , wie die Journale cs schon ge¬
meldet , in großem Ueberfluß ; denn er ließ sich durch
die italienischen Gerichtshöfe alle Güter und Reichthü -
mer zuerkennen , welche die Königin von England irr
Italien besaß , und die sie ihm in ihrem Testamente ver¬
macht hat . Er trägt auch mehrere Dekorationen , aber
keine Uniform . Seine Tochter ist erst 12 Jahre alt , und
hat nichts bemerkenswerthes . UebrigenS führt Berga ,
mi ein lustiges Leben , und beschäftigt sich ein Wenigs
mit Landwirthschaft .«

Lyon , den 30 . Okt . Die hiesige Polizei hat unlängst
zwei berüchtigte Diebe , einen gewissen Anton Filhvl ,
und einen gewissen Justinian Giovini , zur Haft ge,
bracht . Ersterer nahm gewöhnlich den falschen Namen
Adolph Al lag ne , und lezterer die Namen Ludwig
Morel , Anton Desgranges rc . an . Jezt geht in
Lyon das Gerücht , daß es dem erstem gelungen sey, aus
dem Gefängnisse zu Reims , und dem andern aus dem
Kerker zu Roanne zu entwischen . Bei dieser Gelegenheit
schildert eine Lyoner Zeitung auf folgende Art die Taktik
der Individuen , welche zu der Diebebande gehören , von
der Filhvl und Giovini Mitglieder sind :

"Diese Menschen lassen sich selten durch die Einwoh ,
ner der Ortschaften , wo sie ihre Diebereien begehen, hel¬
fen ; fast immer erscheinen sie vorher in den Häusern , die
sie bestehlen wollen , unter dem Vorwand , Silber gegen
Gold auszutauschen , oder einen Wechselbrief zu nehmen .
Dieß gibt ihnen Gelegenheit , mit den Lokalitäten be ,
kannt zu werden , und wenige prüfende Ueberblicke sind
hinlänglich für solche geübte Leute , wie sie : Alsdann
bestellen sie ihre Spießgesellen , die in den benachbarten
Städten find , an einen bestimmten Ort , die Pferde blei -"
ben dort unter der Hut eines von diesen Räubern ; die
andern schreiten zur Vollstreckung des Raubes , und so¬
bald der Diebstahl vollbracht oder verfehlt ist , eilen sie '

zu ihren Pferden , und reiten nach einer entfernten , zu - *

weilen bis 30 Stunden entlegenen Stadt , wo sie , wenn
der Raub gelungen ist, ihntheilon ; zuweilen theilen sie
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üuch sogleich nach dem Diebstahl, und bevor sie sichtrennen .

"Diese Individuen haben gewöhnlich Banknoten und
Instrumente , welche zur Entweichung aus dem Kerker
dienlich find , z . B . kleine Feilen und Sägen , die sie in
ihren Kleidern , in den Sohlen ihrer Stiefel und Schu¬
he , in den Hemderkragen und Kravatten , in denHütenund Kappen , ja selbst in den Knöpfen , verbergen . Ei¬
nige haben Tabacksdosen mit dreifachem Boden , die
Banknoten , kleine Feilen re. enthalten . Wenn es auch
gelingt , sie zu verhaften , ist es daher fast unmöglich
lhr Entweichen zu verhindern , wenn man nicht ausseror¬
dentliche Vorfichlsmasregeln trifft . Filholwar frech ge¬
nug , anzukündigen , daß er bald auf freiem Fuß feynwerde . Wenn sie durch sich selber , oder durch ihre
Spießgesellen , sich nicht frei machen können , nehmen sie
ihre Zuflucht zur Bestechung . Wenn auch dieß ihnen
nicht gelingt , so sieht man sie , wie Giovini im Ge -
fängniß zu Roanne that , dem Tode sogar trozen .

Großbritannien .
Wir erhalten die englischen Journale vom Ly , Okt .

durch ausserordentliche Gelegenheit : Zprozent - kvnsol .
L7^ . Der Kurs der griechischen Bons ist besser , als
seit einiger Zeit , nämlich zu 26/ ( Diskonto .— Man hat einen Brief aus Churchil , in Nordame¬
rika , erhalten , datirt vom 23 . August , welcher meldet ,
daß die erste Division der Expedition des Kapitäns Frank¬lin ( der bekanntlich die Polar -Lander bereisen soll ) ei¬
nen sehr angenehmen Winter verlebt hat , die einen zuCarlton -Housc , die andern zu Curberlan -House . Gegen
das Ende des Mai , ein paar Tage ehe die Expedition
sich von neuem in Marsch sezte , brach eine von den
Personen , aus denen sie besteht , nämlich der Ziinrncr -
mann , das Bein , was ihn nvthigte , für dieses Jahr
zurück zu bleiben . Der Kapitän Franklin ist über den
Winnipeg -See gegangen , um sich mit dieser Division'
zu vereinigen . Man glaubte , er werde sie zu Attabaö -
ca erreichen.

— Man hat am 28 . Oktober Journale aus Brasilien
Ms zum 21 . August erhalten . Man liest darin , daß
Se > M . der Kaiser den Staatsrath und Seeminisier Fran¬cisco Villela Barbvza und den Slaatsrath Barav de San¬
to , nebst Sr . Cxz, dem Minister der auswärtigen Ange¬
legenheiten ernannt hat , um mit Sw Karl Stuart , hin¬
sichtlich der Anerkennung der Unabhängigkeit Brasiliens ,
zu unterhandeln und einen Vertrag abzuschliegen .

Das Diario fluminense theilt unter dem Ti¬
tel : "offizieller Artikel « , Folgendes mit : Se . Maje¬
stät haben die Depesche des Gouverneurs von Matto -
Groffo , datirt vom 15 . April , erhalten , beglei -
tet von mehreren Dokumenten , nach welchen es scheint,dag die independenten Truppen von Santa Cruz de la
Sierra Pssiz genommen und Don Sebastian Ramos ,Gouverneur der Provinz von Chiquitos , der dem Kö ,
rüge von Spanien treu geblieben war , ausgcfordert ha¬
ben , sich mit M Ltberalrn zu vereinigen . Der Gvch

verneur schlug es ab , und zog vor , den Schuz der kai¬
serlichen Waffen zu begehren ; zu diesem Endzweck schick¬te er seinen Adjutanten Don Jose Maria de TelaSco anden Gouverneur von Matto - Eroffo , dem er vorschlug ,die Provinz Chiquitos mit dem brasilischen Reiche zavereinigen . Der Gouverneur von Matto -Grossv , nach¬dem er hierüber die Meinung der Provinzial - Behördenvernommen , nahm den Vorschlag an .

Der Gouverneur dachte wahrscheinlich , durch diese
MaSregel die Verkheidigung der Hauptstadt von Matto
leicht zu machen ; getrieben von einem unbesonnenen Ei¬
fer glaubte er vielleicht , Sr . M . und dem Reiche einen
Dienst zu leisten , indem er ein benachbartes Land be -
sxzte , um hierdurch die Anstrengungen der RoyalistenAmerika ' s zu uuterstüzen . Indessen hätte die Regierungder Provinz wohl gethan , sich zu erinnern , daß daS
Privat - Interesse einer Nazion kein hinlävglicher ..noch eh¬renvoller Grund ist, um sich auf Kosten der Treue eines Vol¬kes zu vergrößern , das durch Unglücksfälle , die freilichschwer aber nur vorübergehend sind , dahin gebracht wor¬denwar , ein solches Opfer zu bringen ; die Regierung der
Provinz hätte ausserdem die Masregel , von der die Rede
ist , weder fanktionniren noch nehmen sollen , weil sienicht befugt ist und cs keineswegs vor ihren Nichterstuhl
gehört , die Frage zu entscheiden , welche die Liberale »»und die Royalisten von Südamerika trennt . Se . Massbefiehlt also dein Minister der auswärtigen Angelegen¬heiten , der Regierung der Provinz das Erstaunen kund
zu geben , das Höchstsie bei der Nachricht fühlten , dassman die Bereinigung der Provinz Chiquitos nicht allein
genehmiget , sondern sogar Truppen die Gränzen des Re »,
ches habe überschreiten lassen , die sie yur zu beschüzmbestimmt sind.

( Fortsezung folgt .)— Die Trümmer des großen kanadischen Schiffes , der
Columbus , nachdem sie lange — ein Spiel der Wel¬
len und Winde — iin Ozean hcrumgeschwommen , sind
endlich durch die Winde in die Bay von Riagabelia ,bei Cork , getrieben worden , wo sie strandeten .

( Globe and Traveller .)— Zu Portsmouth erwartete man die Ankunft der bra¬
silischen Fregatte Princessa real , um die Fregatte Pi «
ranga , die nur noch 45 brasilische Seeleute am Bord hat ,da alle brittischen Matrose »» sie verlassen haben , nach
Brasilien überzuführen .

— Das Dampfschiff die Stadt Glasgow ist in
dem lezten Sturme untergcgangen . Es brach wäh¬
rend des Sturmes etwas an der Mechanik , so daßdie Maschine gerade in dem Augenblicke nicht arbeiten
konnte , wo man ihrer Kraft am meisten bedurft hätte .

Niederlande .
Die Arbeiten an der neuen Zitadelle in Gent werden

mit großer Anstrengung betrieben . Die Kasernen sind
auf eine bewundeniswcrihe Art erbaut , und viele in der
Fortifikativnskunst sehr unterrichtete Personen sind lauS
Deutschland hergekDMlnen, um diese neue CinrichtunA
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zu sehen . Der Plaz , der sich im Zentrum besinbet , heit
ungefähr 2Ü00 Fuß im Umfang . Rings umher befin¬
den sich 124 Wohnungen , ganz symmetrisch angelegt ,
worin Looo Mann liegen können .

O e st r « i ch.
* " bürg , den 26 . Okt . Se . M . der Kaiser sind ,

U -Folge einer Erkühlung , von einem leichten Flußfie¬
ber befallen worden , welches jedoch Allerhbchstdieselben
nicht hindert , Sich mit gewohnter Lhäligkeit täglich
den Staatsgeschäftcn zu widmen .

Die ungarischen Reichsstände haben ihre erste Vor¬
stellung an den Stufen des Thrones niedergelegt . Die
Antwort Sr . Maj . deS Kaisers und Königs wird nun
erwartet .

Wien , den 26 . Okt. II . k. k. MM . verweilen
fortwährend m Preßburg und werden sich nächstens auf
zwei Tage nach Gran begeben , um die dortigen Arbei¬
ten bei der von dem Fürsten Primas von Ungarn auf¬
zubauenden großen Kathedralkirche anzusehen .

Se . k. k . Maj . haben mit allerhöchster Entschlie -
Mung vom k. Okt . d. I . den Vize -Präsidenten bei dem

Grafen v. Wilczeck , zum Gou -
Wrneur in Tyrol und Vorarlberg allergnädigst zu ernen¬

nen geruhet .
Ihre Majestät die Kaiserin -Königin haben dem Of¬

ner , unter dem Schuze des wohlthätigen Frauen -Dereins
bestehenden Versorgungs -Hause hülfloser Frauen , 9000
Gulden W . W . allergnädigst zu schenken , und diesel¬
ben dem Vereine zur Verfügung übersenden zu lassen
geruhet . ,— Unter der Ueberschrift : "Ausserordentlicher u .
p ' lözlicher Fall des Barometers , beobachtet
an der Prager Sternwarte « , enthält die dortige
Zeitung Nachstehendes :

In den ersten Tagen des Oktobers zeigte die Mag¬
netnadel an der Sternwarte vom nördlichen Meridian
westliche Abweichung 15 Grad 11 Minuten . Den
15 . Oktober Morgens gicng sie auf einmal um 15 Mi¬
nuten gegen Osten , wies nur 14° 46 ^ ; zur Mittagszeit
gieng sie wieder um 9 Minuten gegen Westen , und zeigte
15" 5^. In dieser Abweichung blieb sie ausser einigen
kleinen Schwankungen , bis den 20 . Oktober , wo das
Barometer seine kleinste Höhe erreichte , unverändert
stehen.

Den 17 . Okt . , Morgens um 1 Uhr 45 Minuten , sa¬
hen die in den nördlichen Umgebungen bei Prag Wache
stehenden Artilleristen eine sehr hellleuchtende Feuerkugel
mit einem langen lichten Schweife , die von WSW . zu
OSO . zog , und alles so stark beleuchtete , daß man
auf der Erde jede Kleinigkeit unterscheiden konnte . Die
Dauer dieser lichten und hellglänzenden Erscheinung war
größer als bei einer starkem Sternschnuppe . Beiläufig
»me Minute nach ihrem Verlöschen erfolgte ein so star¬
ker Knall , daß durch denselben mehrere schlafende Men¬
schen in Prag aufwachten , erschrecken, und glaubten ,man habe aus der Schüzeninsel einen Poller losgebrannt .

Der Knall wär Mit einem dumpfen Getöse und donner -
ähnlichen Gerolle begleitet . Weil man den Knall erst
nach einer Minute nach dem Verlöschen hörte , muß sich
diese lichtvolle Erscheinung hoch in der Luft ereignethaben .

Hr . Johann Hofer , Direktor zu Aittolieb , crtheiltemir unter 'm lö . Okt . über diese lichte Erscheinung fol¬
genden Bericht : "Als ich den 17. Okt . Morgens naheam Fenster stand , erschien plözlich eine solche Solle über
dem Hofraume an meiner Wohnung , daß ich

^
nicht an¬

dersglaubte , als die mir gegenüber stehenden Scheu¬nen gehen in Feuer auf . ES war so , als käme ein
verdunkeltes Mondlicht aus einem finstern Gewölle
plözlich hell hervor , und übergehe eben so wieder in eindunkles Gewölk . Dieses bogenförmige verkaufendeLicht hielt einige Sekunden an , und brachte mich so¬dann von meinem Schrecken über den vermeintlichenBrand zur Erkenntniß eines ereigneten Meteors . Schnell
sah ich nach dem Barometer , der aber auf schön Wet¬
ter stand (zu Prag auf Pariser 27 " 11/, ^ " ) . Bei ge¬öffneten Fenstern fand ich den Ost ganz hell , Süd und
West aber mit Wolken bedeckt .«

Nach dieser ungewöhnlichen Schwankung der Mag¬netnadel , und der lichtvollen Feuerkugel , trat den 17.Oktober von der Mittagszeit an , ein starkes und plözli -
ches Fallen deS Barometers ein . Den 17. Oktober um
10 Uhr Morgens stand es auf27 " 11 ^ ^ " ; Thermometer
am Barometer 10/2 Grad ; im Freien 10 Grad .

Den 20 . Okt . 12 Uhr Mittags stand es 26 " 5 '/ ? " ;Thermometer 9/2 i im Freien 9X „ Grad . Es fiel also
während z Tagen und 2 Stunden um 1 Zoll oder
17, ^ 0 Pariser Linien .

Ein ausserordentlicher und seltener Fall im Monat
Oktober .

Weil die Veränderungen der Witterung , die wir in
Prag erfuhren , mit diesem ausserordentlichen und starken
Barometcrfalle in keinem Verhältnisse stehen , so müssen
sich in andern Gegenden eben so starke als ausserordent¬
liche Naturbegebenheiten ereignet haben .

Prag , den 21 . Oktober lö2Z .
David , königl . Astronom .

Preussen .
Durch den plözlichen Tod des Ingenieur -Generals

Pullet , der auf einer Inspektionsreise vbn Bcrtin nach
Magdeburg erfolgte , verlor der Staat einen seiner aus¬
gezeichnetsten Krieger , der sich schon bei der Belagerungdes von ihm befestigten Danzigs im Jabr 1606 so aus -
zeichncte, dag er ausserordentlicher Weise vom Lieutenant
zum Major befördert wurde , die preussischen und russi¬
schen Orden erhielt , und von Stufe zu Stufe bis zu der
wichtigen Stelle eines Ingenieur -Inspektors hinaus stieg.

Spanien .
Man schreibt aus § adix vom 7. Dkt . : "Der Ge¬

neral Aimerich hat dem Kriegsminister seine Entlassung
zugesandt ; der Grulid hiervon ist , daß er von dem fran -
zöstschen General nicht die Ermächtigung erhalten konn -
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te , zwei Bürger , von denen er sich beleidigt glaubte ,
einzukerkern .

Türkei .
Der englische Courier enthält ein Privatschreiben

auS Zante vom 10. September , woraus wir folgendes
entlehnen : "Die große gnechische Flotte unter MiauliS
ist am 5 . d . , von Missolvnghi kommend , hier vorbei
nach Osten gesteuert . Sie sucht die türkische auf , die,
wie man nun gewiß weiß , ihr Standquartier bei Kap
Budrun hat .

— Unter den Griechen herrscht jezt wieder ein sehr gu ,
tec Geist . Colocotroni '

ö Heer war zu Anfang des Sep¬
tembers 12 biS 14,000 Mann stark , und erhielt noch
täglich durch die Mvreoten Zuwachs , die jezt wieder von
ihren Bergen u. unwegsamen Klüften niedersteigen . Alles
gewinnt ein vortheilhastes Ansehen . Die Griechen sind
einiger , und der dießjährige Feldzug kann als seinem
Ende nahe betrachtet werden ..

Amerika .
Der zu Panama versammelte General -Kongreß der

freien Staaten Südamerika ' s hat , nach Berichten auS
Bogota vom 6 . August , folgende wichtige Beschlüsse ge¬
faßt : Alle freien Staaten Südamerika 's , Mexiko und
Guatimala inbegriffen , verbürgen sich wechselseitig ihre
Integrität ; sie schließen eine permanente Offensiv « und
Defensivallianz , und machen bei jedem Angriff von
Aussen gegen einen der einzelnen Staaten , gemeinschaft¬
liche Sache . Zugleich hat man einhellig den Beschluß
gefaßt , daß obgenannte Staaten die Sache der Griechen
für dre ihrige ansehen , und , sobald ihre eigenen Ange¬
legenheiten es gestatten , jenem heldenmüthigen Volke
allen Beistand an Waffen , Geld und Schiffen gewähren
wollten , der ihnen zu Gebot stände .

— Der Herzog Bernhard von Sachsen - Weimar ist
willens , nach Vollendung seiner Neise in Nord -Amerika ,
auch Süd -Amerika zu besuchen.

— Nach den neuesten Zeitungen aus den Vereinig¬
ten Staaten dauert der Waldbrand in Maine noch im¬
mer fort .

Verschiedenes .
Als im Jahr 1717 Triest zum Freihafen erklärt wur¬

de , zählte man 5600 Einwohner daselbst ; 1602 hatte
es 27,559 ; 1806 , 33,060 ; 1Ü17 , 42,315 ; und
1821 , 45,323 . Darunter befanden lölö sich 2400 Ju¬
den , 1366 Griechen und 1022 Protestanten . Es gibt
nur 69 Geistliche und 85 Adeliche in der Stadt .

— Nebst dem berühmten Blumenbach , feierte auch
der gleich hochverdiente , verehrte und liebenswürdige
Eichhorn in Göttingen kürzlich sein fünfzigstes Lehr¬
jubiläum .

— Welchen Eindruck die Mclodicen des Freischüzen
auch in den fernsten Zonen und auf die Gemüther der

rohesten Nazionen macken , mag folgender AuSzng auS
dem Briefe eines deutschen Kaufmanns , der schon meh¬
rere Reisen nach Brasilien :c. unternommen hat , bewei -
sttr. Er schreibt : In Westindien sowohl als in Brasi¬
lien werden jezt nach der Melodie des "Jungfernkranzes .und des ' Jägerchors . Zuckerkisten und Kaffeesäcke durch
di« Neger in die Schiffe gewunden . Die NcgeMtzDbeck *
diese Gesänge von den deutschen Matrosen , unochrM
Gewohnheiten zufolge , begleiten sie ihre Arbeiten mit
Gesang .

Auszug aus den K arlsruher Witte r u n g S «
Beoba cht ungen .

2. Nov . Barometer Therm . Hygr . s Wind .
M . 7 27 Z. 6,2 L . 7,9 G . 66 G . SW .
M . 5 27 Z . 8,4 k. 6,5 G . 56 G . W .
N . 10 27 Z . 6,4 L. 7,0 G . 62 G . SW .

Starker Wind und Regen , meist trüb und regnerisch»

Karlsruhe . sKauf - Antrag . ^ Wegen Familien ^
Verhältnisse » und heranrückendem Aller meines Schwieg «
Vaters , des Hrn . DrbcnS - Kämirierier Stüber , hat mir beW
selbe sei« Landhaus und Güter tn Eggen stein - übcriasseff , und*
ich bin wegen meine» Dtenstbeschäftigungen gesonnen , eSkäuf -
lich wegMgeben .

Das Haus ist erst vor 8 Jahren mit Steinen erbaut , und
hat >s theils große , theils kleinere Zimmer , nebst allen «rfor -
berlichcn Gebäuden zur Otkünomie , einen GemüSgarten und
drei Morgen ' Land , ibklche am Haus liegen , mit Patksadrn
eingefaßt und auf ewige Zeiten jthittsre « sind ; neun weitere
Morgen Ackerfeld liegen nicht weit vom Haus entfernt .

Eggenflrtn ist nur «ln und eine halb « Stunde von Karls¬
ruhe , und liegt an der frequenten Landstraße nach Mannheim ,
Frankfurt und über den Rhein tn' s Baicrischr .

Dre allrnfalksrgcn Liebhaber kbnnm es täglich einscbcn, und
die sehr annehmbaren und billigen Bedingungen bei nur vor-
nehmen .

Karlsruhe , de« s . Nov . , 62s .
Friedrich Arnold ,

Hauptmann und Miliiärbaudirekkor .
Dffenburg . sWetn - Versteigerung . ss Montag ,

den 7 . Nov . v . I . , Vormittags 9 Uhr , werden von Seiten
der unterzogenen Bcdtcnßung in dem herrschaftlichen Thalkel -
I « zu Durbach vhngefähr

go Dehmlein Dritteln »« !» und
4-.o ^ - .Zehenbipein ,

»H- Scr Gewächs , versteigert , und bei annehmbaren Geboten
sogleich losgeschlazcu .werden , wozu man die allenfallsige Lieb¬
haber andurch eintadet .

Dffenburg , den 28 . Okt . , 62b .
Großherzogliche Domaivenverwaltung .

Brückner .
Baden . sAnerbietcn . 1 Bei ' m Eigeuthümer de -

Hauses Nr . 22 , dahier werden mit nächstem mehrere irische
Milch gebende Eselinnen « 1 haben seyn . Wer siel» oi - lcr der
Gesundheit so sehr zuträglichen und heilsamen Milch leotenen
will , kaiur diese Eselinnen aus längere Zeit , gegen blllige Ko¬
sten , in Mielhe erhalten .

Verleger und Drucker : PH . Macklo .t .
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